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Schluß der Sitzung

Nun iſt der Winter unſeres Mißvergnügens dahin Das
Oſterfeſt naht Die ſchöne Ferienzeit hat begonnen Lange
ſchon machte ſie ſich im voraus bemerkbar denn immer
mehr ſchmolz das Häuflein der Berufsparlamentarier
uſammen bis zuletzt da wo in der parlamentariſchen Hoch
aiſon Bank an Bank gedränget ſitzet nur noch ein vereinzeltes

Mitglied des Reichstags auftauchte Nicht einmal die Wahl
prüfungen konnten ordnungsmäßig erledigt werden und ſo
werden manche Abgeordnete ihre beanſtandeten Mandate in
die Herbſtſitzung hinein ja vermutlich bis zum Ende der
Legislaturperiode retten können

Der Reichstag hat dieſen Winter die Handelsverträge an
genommen und die beiden Militärgeſetze zum Abſchluß
gebracht Der Landtag hat die Kanalvorlage verabſchiedet
Das ſind die drei großen bedeutenden geſetzgeberiſchen
Aktionen die außer der Etatfeſtſetzung von den Abgeordneten
zu Ende geführt worden find Nicht erledigt wurden vom
Reichstag die Militärpenſionsgeſetze und die Novelle zum
Börſengeſetz vom Landtag die vielbeſprochenen Berggeſetz
novellen die nun nach Oſtern zur Beratung ſtehen Ein
großer Teil von Geſetzentwürfen und Jnitiativanträgen
befindet ſich noch im Stadium der Durchberatung bei den
einzelnen Kommiſſionen Eine Reihe von Miniſtern
Staatsſekretären und Geheimen Räten hat bereits den
lange erſehnten Erholungsurlaub angetreten und ſucht
Nervenſtärkung in den erfriſchenden Gefilden des Südens
Nun ruhen die Waffen bis zum 10 Mai bis nach beendeter
Schillerfeier wie Herr Spahn es ſo trefflich ausklügelte
Nach den Oſterferien ſoll dann der Reichstag noch in vier
zehn Tagen den Reſt der Vorlagen aufarbeiten und nach
kurzem Sommer ſchon wieder Anfang Oktober zuſammen
treten um mit der Reichsfinanzvorlage des Herrn Stengel
einen friſchfröhlichen Krieg zu führen während der Landtag
der gleichfalls nach den Oſterferien noch einmal zu kurzer
Tagung zuſammentritt im Herbſt die lange ſchon bedrohlich
wirkende Schulkompromißvorlage zu bewältigen haben wird

Nicht ohne Unſtimmigkeiten ging der Reichstag in die
Ferien Graf Balleſtrem hat es mit dem Spiritus rector
der Zentrumspartei verdorben weil er ohne den Senioren
konvent zu fragen eigenmächtig den Wiederbeginn der
Sitzungen auf den 2 Mai anberaumen wollte Es gab eine
Szene im Hauſe bei der der vielbeſchäftigte Dr Spahn in
nervöſer Erregung einen leichten Schlaganfall davontrug
Er mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen Eine ernſt
liche Erkrankung wird indes in den Zentrumsblättern in
Abrede geſtellt Der Präſident vergaß in der Erregung
über den Konflikt zwiſchen ihm und dem Führer der Partei
die ihn auf den Platz des Präſidenten geſtellt hat dem Hauſe
die üblichen Glückwünſche für die Ferien mit auf den Weg
zu geben Die Hauptſache iſt aber wohl geweſen daß das
Zentrum durch die Spahnſche Taktik auf geſchickte Weiſe um
eine offizielle Stellungnahme zur Schillerfeier herumgekommen
iſt die ihm mit ihren freiheitlichen Tendenzen durchaus nicht
in die ultramontane Schablone hineinpaßt

Jn den letzten Tagen hat der Reichstag mit einem ziem
lichen Galopptempo die Zeit nachzuholen verſucht die im
Anfang durch die guten Reden die gehalten wurden
munter fortgefloſſen war Aber ſchließlich ging wie ſchon
eingangs bemerkt dem parlamentariſchen Renner doch der
Atem aus mit der lauen Frühlingsluſt ſchwand die Luſt
zum Fabulieren dahin Der Ausverkauf des parlamen
tariſchen Geſchäftes trat immer fühlbarer in die Erſcheinung
und ſchon ſtand der Laden nahezu geſchloſſen da mit faſt
ganz herabgelaſſenen Vorhängen weil der Pflichteifer der
großen Mehrzahl der Abgeordneten bereits nach der An
nahme der Handelsverträge W war Nicht einmal zur
Beratung des Antrags Kanitz auf Beſeitigung der Stundung
der Getreidezölle vom 1 Juli ab konnte die Deutſche
Tageszeitung mit ihren ſournaliſtiſchen Einpeitſchungs
verſuchen eine agrariſche Mehrheit im Reichstage zuſammeu
bringen Und das will gewiß viel ſagen

Aber ſei dem wie ihm ſei Daß nun nach der langen
der ſchrecklichen Zeit des Debattierens endlich Ferien in die
Räume der Parlamente eingezogen ſind iſt eine Wohltat
groß genug daß man ſich über die Sünden der verfloſſenen
Parlamentsſaiſon nicht lange mehr aufregen wird Gönnen
wir von Herzen allen Volksvertretern die es mit ihrer
parlamentariſchen Pflicht ernſt meinen und die ſtets an
Ort und Stelle waren wenn ſie Rede und Antwort zu
ſtehen hatten ihre wohlverdiente Muße und hoffen wir daß
ſie geſtärkt nach Oſtern in den Sitzungsſaal zurückkehren
um ihre verantwortungsreiche Tätigkeit friſch wieder auf

nehmen zu können F W
GoOOnuÄÖn uns

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Konteradmiral v Eickſtedt Vorſtand der Konſtruktions

abteilung im Reichsmarineamt iſt zum Direktor des neu
errichteten Konſtruktions Departements im Reichsmarineamt
ernannt

Abg Dr Spahn hat ſich von dem ohnmachtsähnlichen
Schwächeanfall in den er nach einer erregten Auseinanderſetzung
mit dem Proſidenten Graf Balleſtrem nach Salnß der
rigen Reichstagsſitzung gefallen war langſam ſoweit erholt

ko
t geſtern abend in ſeine Heimat Leipzig zurückkehren

Die marokkauiſche Frage
Wie der Magd Ztg zufolge dem Daily Chronicle unterm

8 d Ms aus Waſhington gemeldet wird hat der dortige

franzöſiſche Botſchafter Juſſerand mit dem amerikaniſchen
Kriegsminiſter Taft eine längere Unterredung über die Note
der deutſchen Regierung betr die Lage in Marokko gehabt
Taft verſtändigte den Botſchaſter es würden in der Angelegenheit
keine Schritte getan werden bis Rooſevelt dem die Note über
mittelt worden ſei Gelegenheit gehabt hätte ſie einer Würdigung
zu unterziehen Der Miniſter ſoll hinzugefügt haben obwohl
die Vereinigten Staaten das Prinzip der offenen Tür in
Marokko ſelbſtverſtändlich begünſtigten ſei es doch unwahr
ſcheinlich daß ſie ſich dem Vorgehen Deutſchlands
zur Aufrechterhaltung ihrer Handelsbeziehungen zu Marokko
anſchließen würden Amerika habe nicht die Abſicht die
Jnitiative in dieſer Angelegenheit zu ergreifen Wenn aber eine
internationale Konferenz zur Beſprechung der Verhält
niſſe in Marokko vorgeſchlagen würde dürfte die amerika
niſche Regierung dieſen Vorſchlag mit Freuden annehmen

Dem ohne Zeugen geführten Geſpräche des Kaiſers Wil
helm mit dem König von Jtatien wird in Paris Bedeutung
beigemeſſen Man glaubt nach einer Matin Meldung der
Donnerstag ſei bedentſam für die Erhaltung des Friedens
in Europa geweſen Auch andere franzöſiſche Blätter halten
eine Verſtändigung in der Marokkofrage für bevor
ſtehend Jene franzöſiſchen Elemente welche für ein ungeſtümes
Drauflosgehen in Afrika und anderwärts eintraten ſind jetzt dem
Tag zufolge unverkennbar in der Minderheit Die Jdee

mehrerer Zuſatzprotokolle zu dem franko engliſchen und
franko ſpaniſchen Abkommen begegnet keinem ernſten Widerſtande
ſeitens der parlamentariſchen Stimmſführer alles kommt ſo heißt
es in Paris darauf an die Verhandlungen ſo zu leiten daß der
Anſchein einer rückläufigen Bewegung vermieden werde Delcaſſé
erklärte den Deputierten Archdeacon und Genoſſen daß er ihnen
zFreitag abend nach dem Miniſterrate welcher ſich mit der
Marokkofrage beſchäftigen ſollte Beſcheid erteilen wolle ob er
c öffentliche Erklärungen in der Sache abgeben könnte oder
nicht

Präſident Loubet erklärte im franzöſiſchen Miniſterrate die
Unterredung mit dem König Eduard von England ſei
ſehr herzlich geweſen

Jn engliſchen politiſchen Kreiſen hat die Entrevue zwiſchen
König Eduard und dem Präſidenten Loubet außerordentlich
enttäuſcht An unterrichteten Stellen in London herrſcht der
Eindruck vor daß Amerika in der Marokkofrage den
deutſchen Standpunkt rückhaltlos teilt Die Stärke
des deutſchen Standpunkts ſpeziell Frankreich gegenüber wird
in der engliſchen Preſſe indirekt beiſpielsweiſe dadurch anerkannt
daß die Times in ihrem geſirigen Parlamentsbericht den
Paſſus wegläßt worin Earl Percy bei der geſtrigen Jnterpellation
im Unterhauſe dem Abgeordneten Gibſon Bowkes beſtätigt daß
die engliſche Regierung nach Abſchluß des Abkommens mit
Frankreich den Mächten alſo auch Deutſchland den Erwerb der
freien Hand in Aegypten mitgeteilt und ſich die Zuſtimmung des
Kontinents geſichert habe während Frankreich das Entſprechende
mit Bezug auf Marokko zu tun unterlaſſen hat

Dem Standard wird aus Tanger telegraphiert Deutſchland
offeriere der marokkaniſchen Regierung eine Anleihe zur Be

der franzöſiſchen Banken Verhandlungen ſeien im
ange
Bezüglich der Meldung der marokkaniſchen Regie

rung ſei von deutſcher Seite ein Darlehn angeboten
worden um ihr die Möglichkeit zu geben ſich von ihren Ver
pflichtungen gegenüber franzöſiſchen Vanken zu befreien erfährt
die Voſſ Ztg daß derartige Verhandlungen wenn ſie über
haupt ſchweben ohne Zutun oder Vermittlung der deutſchen
Regierung geführt werden Die Schuld Marokkos bei den
franzöſiſchen Banken beträgt nur 20 Millionen

Die Moarſchallsinſeln und die Karoliuen
Die Firma Burns Philp Co in London die an die deutſche

Regierung Schadenserſatzanſprüche wegen vertragswidriger
handels politiſcher Benachteiligung auf den Marſchallinſeln for
muliert hat erhebt jetzt dem Tag zufolge auch Beſchwerde
darüber daß das deutſche Beſteuerungsverfahren auf den
Karolinen ſogar noch ſchlimmer ſei als auf den Marſchall
inſeln Dort würden grundſätzlich Prohibitivzölle erhoben Die
Deutſchen behaupteten zwar auf jeder Gruppe ſei nur Raum
für eine Nation ließen ſich aber dadurch nicht abhalten ſich

t auf den engliſchen energiſch am Wettbewerb zu be
eiligen

Ein amerikaniſches Geſchwader in Kiel
Der Kieler Zeitung zufolge verlautet daß in dieſem Jahre

ein amerikaniſches Geſchwader zu den großen Regatten
in Kiel eintreffen werde Als Führer dieſer Flottenabteilung
werde Admiral Davis genannt

Parlamentariſches
Das Abgeordagetenhaus wird an dieſem Sonnabend

in die Oſterferien gehen Die Ferien ſollen bis zum 10 Mai
dauern Die Kommiſſion zur Vorberatung der Berggeſetze wird
aber noch am Mittwoch und Donnerstag Sitzungen abhalten
und auch einige Tage vor dem Wiederbeginn der Plenarſitzungen
wieder zuſammentreten

Politiſches
Bei der Beendigung der erſten Leſung des Totaliſator

geſetzes in der Kommiſſion wurden die 88 4 und 6 nach der
Regierungsvorlage angenommen 8 5 gemäß dem Antrag
Gröber abgeändert Die Hälfte des Ertrages der Reichsſtempel
abgabe von Wetteinſätzen für Pferderennen wird für Zwecke der
Pferdezucht nach Maßgabe der Bewilligungen im Reichshaushalt
verwendet und hierfür den Einzelſtaaten nach dem Verhältniſſe
der in ihrem Gebiete anfgekommenen Abgaben überwieſen

Die Germania bemerkt zu den Beſchlüſſen der Kommiſſion
des Abgeordnetenhauſes über das neue Bergarbeitergeſetz
Sollte man auf ſeiten der Konſervativen auf dem bis jetzt ein

genommenen Standpunkte beharren dann wird allerdings aus
der Regierungsvorlage nichts werden denn mit einer ver
ſtümmelten Vorlage iſt der Regierung den Bergarbeitern
und auch uns nicht gedient Die Staatsregierung wird dann
ihr Wort in anderer Weiſe einzulöſen und an den Reichstag
heranzutreten verpflichtet ſein Da iſt für uns für die
wohlverſtandene Sozialpolitik ein beſſerer Reſonanz
boden als im Landtage

Der bekannte Zentrumsabgeordnete Freiherr v Hert
ling hatte in der Zeitſchriſt Hochland eine Abhandlung über
politiſche Parteibildung und ſoziale Schichtung veröffentlicht

Darin kommt folgender Paſſus vor Eine große Wirtſchaſt
braucht auch einen Hausknecht jchlimm iſt es nur
wenn der Hausknecht den Herrn ſpielt und den Ton an
gibt Die Münch Neueſt Nachr ſchreiben dazu daß dieſe
Worte ſich auf die bayeriſche Zentrumspartei be
zögen es ſei bekannt daß die agtitatoriſche Führung dieſer
Partei ſich gegenwärtig in den Händen eines Mannes befinde
den man nach ſeinen Manieren mit Freiherrn v Hertling als
Hausknecht bezeichnen dürfe

Die Kanalvorlage wird als Geſetz vom I d Mts im
Staatsanzeiger veröffentlicht

Auswärtige Politik
Friedrich Freiherr v Mentzingen der ſeitherige deutſche

Geſandte in Tanger ſteht erſt im 49 Lebensjahre Er iſt vor
etwa 20 Jahren aus dem badiſchen Staatsdienſt in den aus
wärtigen Dienſt des Reiches übergegangen und war zunächſt
1886 fommiſſariſcher Vizekonſul in Kairo hierauf Legations
ſekretär in Buenos Aires 1889 Hilfsarbeiter im Auswärtigen
Amt und 1880 Legationsſekretär in Brüſſel Bei der Geſandt
ſchaft im Hag 1893 zum Legationsrat befördert war er in
den nächſten Jahren in Kopenhagen und in Madrid tätig und
wurde zu Ende des Jahres 1895 Geſandter in Buenos Aires
von wo er im Sommer 1899 nach Tanger verſetzt worden iſt
Dr Friedrich Roſen der jetzt dort ſein Nachfolger werden ſoll
iſt ebenfalls 1856 geboren Er hat einen großen Teil ſeiner
Jugendzeit in Jeruſalem verlebt wo ſein Vater preußiſcher
Konſul war 1888 wunde er bei der Errichtung des orien
taliſchen Seminars in Berlin an dieſem als Lehrer des
Hindoſtani und zwei Jahre darauf im auswärtigen Dienſt als
Dolmetſcher angeſtellt Er war dann längere Zeit bei der
Geſandtſchaft in Teheran tätig richtete das Berufsvizekonſulat
in Buſchähr am perſiſchen Meerbuſen ein und wurde 1897 mit
der Verwaltung des neuen Konſulats in Bagdad beaqauftragt
Jm April 1899 wurde er zum Konſul in Jeruſalem
ernannt und im Dezember 1900 als Hilfsarbeiter in das Aus
wärtige Amt berufen in dem er Anfang April 1901 zum Wirk
lichen Legationsrat und vortrageuden Rat und im September v J
zum Geheimen Legationsrat befördert wurde Jm Februar d J
begab ſich Dr Roſen in außerordentlicher Miſſion
an den Negus Menilik nach Abeſſinien Die Verl N
Nachr wiſſen über den neuen Mann noch zu erzählen Seine
diplomatiſche Ader bewährte ſich auch bei dem letzten Berliner
Beſuche des Schahs von Perſien Damals diente er als
Dolmetſcher und iſt wohl auf dieſe Weiſe zuerſt in die
Nähe des Kaiſers gekommen Seit jener Zeit ſah man
ſeinen Namen auch auf der Liſte der vom Reichskanzler
zur Tafel Geladenen ſehr viel häufiger als es wohl ſonſt bei
dem vortragenden Rat für orientaliſche Angelegenheiten der Fall
zu ſein pflegt Mit Bedauern wird die Berliner Geſellſchaft
Herrn Roſen und auch ſeine Gemahlin ſcheiden ſehen die ſo oft
ſie ihre Meiſterſchaft auf dem Klavier in den Dienſt der
Geſelligkeit ſtellt die Bewunderung aller Muſikfreunde findet
Jſt ſie doch ebenſo wie Herr Roſen der zugleich ihr Vetter
iſt ein Enkelkind des berühmten Pianiſten Jgnaz
Moſcheles

Land und Volkswirtſchaft
Die vorläufigen Ergebniſſe der Viehzählung vom

1 Dezember 1904 werden für Preußen nunmehr veröffentlicht
Danach bat ſich ſeit 1900 die Zahl der Pferde um 39,528 oder
1,35 Prozent auf 2,963,155 die Zahl der Rinder um 266,781 oder
2,45 Proz auf 11,143,753 die Zahl der Schweine um 1,573,577
oder 14,35 Proz auf 12,540,498 die Zahl der Ziegen um 59,052
oder 2,88 Proz auf 2,110,612 Stück vermehrt Eine erhebliche
Abnahme zeigt der Beſtand an Schafen Die Zahl der Schafe
in Preußen iſt ſeit 1900 weiter um 1,347,245 oder um
19,24 Proz auf 5,654,273 Stück geſunken Jm Jahre 1873
wurden in Preußen noch 19,666,794 Schafe ermittelt Der
Rückgang im Schafbeſtand beträgt alſo ſeitdem nicht weniger als
71,25 Prozent Dagegen hat ſich ſeit der erſten Reichsvieh
zählung im Jahre 1873 die Zahl der Pferde in Preußen um
29,82 Proz die Zahl der Rinder um 28,99 Proz der Ziegen
um 41,47 und die Zahl der Schweine ſogar um 191,98 Prozent
gehoben

Kirche und Schule
Unter dem 16 Januar hat der Oberkirchenrat ſämt

lichen Konſiſtorien eine Verfügung zugehen laſſen die erſt
jetzt bekannt wird Es handelt ſich in dem Erlaſſe um die An
ſtellung von Gemeindehelfern für deren Gehaits
bezüge eine Beihilfe im Höchſtbetrage von 1500 M aus den
Hilfsfonds für landeskirchliche Zwecke zu bemeſſen iſt Wörtlich
heißt es in der Verfügung über die Beſtimmung dieſer Ge
meindehelfer

a Die Anſtellung erfolgt ſeitens der Kirchengemeinde
durch Vertrag und zwar entweder mit dem Gemeindehelfer
perſönlich oder mit dem Verein bezw der Anſtalt der
inneren Miſſion Stadimiſfion DiakonenBrüderanſtalt welchem der Gemeindehelfer angehört
im letzteren Falle iſt erforderlichenfalls in dem Vertrage auf
eine fortdauernde Zugehörigkeit des Gemeinde
helfers zur Brüderſchaft angemeſſene Rückſicht zu
nehmen Es darf angenommen werden daß die beſtehenden
Anſtalten und Vereine der inneren Miſſion Stadtmiſſionen
Diakoniſſen Brüderhäuſer geeignete Kräfte darbieten werden
Geeignetenfalls wird das königliche Konſiſtorium ſeine Ver
mittlung hierzu ſich angelegen ſein laſſen Mehrfach iſt mit
gutem Erfolg der Weg beſchritten worden geeignete Kräſte
aus der Gemeinde heraus zu gewinnen namentlich hat es ſich
bewährt gereiftere Perſönlichkeiten welche durch den Bezug
einer Jnvalidenrente bereits in gewiſſem Unfange
eine materiell geſicherte Stellung beſitzen anzuſtellen

b Der Vertrag hat Feſtſetzungen über Gehalt und Kündigung
des Gemeindehelfers zu enthalten Eine Anſtellung auf längere
Zeit erſcheint zwar erwünſcht doch wird es ſich regelmäßig
empfehlen außer einem beiderſeitigen Kündigungsrecht zunächſt
eine Probezeit zu vereinbaren Jn dem Vertrage iſt ferner
feſtzuſetzen daß der Gemeindehelfer den Dienſt in der Ge
meinde nach den Weiſungen des Pfarrers zu verſehen
hat Sind in der Gemeinde mehrere Pfarrer vorhanden ſo
wird die Stellung zu den einzelnen Pfarrern nach den örtlichen
Verhältniſſen zu regeln ſein

e Der Umfang der Dienſttätigkeit im einzelnen wird einer
von der Kirchengemeinde zu erlaſſenden Dienſtan weiſung
vorzubehalten ſein Als beſonders wichtige Aufgabe des
Gemeindehelfers ſind zu nennen die Verpflichtung den
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m Worte Gottes und der Kirche Entfremdetene engehen durch Hansbeſuche der ſteherger ſchen
Tätigkeit des Pfarrers den Weg zu bereiten Arme und Unter
ſſützungsbedürſtige aufzuſuchen den ſittlich Gefährdeten
Trinkern uſw nachzugehen entlaſſenen Gefangenen zu ebhr
lichem Verdienſte zu verhelfen Unterlaſſungen von
Tanfen Trauungen und ſonſtigen kirchlichen
Handb lungen entgegenzuwirken ſäumige Konfir
manden aufzuſuchen der kirchlichen Woſſenpflege zu
dienen Sodann wird ein weites Arbeitsgebiet für Gemeinde
delfer ſich eröffnen in der kirchlichen Jugendpflege in
Vereinen und Knabenhorten in der Teilnahme am
Unterricht im Kindergottesdienſte in der Verbrei
inng von Bibeln Geſangbüchern und guten Schriften auch in
der Einſammlung von Kollekten ſowie in der Einziehung von
Erkundigungen verſchiedener Art z B über die Verhälk
niſſe in gemiſchten Ehen Ob die Abhaltung vonBibelbeſprechungs oder Bibelgebetsſtunden dem
Gemeindehelfer zu übertragen ſein wird wird nach ſorgfältiger
Prüfung von den beſonderen Verhältuiſſen der Gemeinde und
vornehmlich von der Eignung des Gemeindehelfers hierfür
abhängen

Der Oberkirchenrat beabſichtigt alſo ſchreibt dazu die Voſſ
Ztg in unſere evangeliſche Kirche ein Element einzuführen
wie es die katholiſche Kirche in den Laienbrüdern beſitzt
Bisber wurde ſtets verlangt daß der evangeliſche Geiſtliche
perſönlich mit den Gemeindegliedern Fühlung ſuche nun aber
ſoll ein Diener oder Diakon eingeſchoben werden um den
Verkehr der Paſtoren mit der Gemeinde zu vermitteln Und
woher ſollen dieſe Helfer genommen werden Der Hinweis
auf die Jnvalidenrente ſagt genng Sind aber invalide Arbeiter
die geeigneten Perſönlichkeiten die kirchlichen Zwecke zu fördern
auch wenn ſie in den Brüderhänſern zu Diakonen ausgebildet
worden ſind Aber freilich der Katholizismus hat ſeine Lalen
brüder und darum muß der Proteſtantismus ſeine Gemeinde

lfer haben Das Veſtreben die proteſtontiſche Kirche mit
tholiſchem Geiſte zu erfüllen iſt eins der charakteriſtiſchen

Merkmale unſerer Zeit
Verwaltung und Rrechtspflege

Ohne Genehmigung des Reichstags darf keinMitglied desſelben während der Sitzungsperiode wegen einer mit
Strafe bedrohten Handlung zur Unterſuchung gezogen
oder verhaftet werden außer wenn es bei Ausübung der Tat
oder im Laufe des nächſtfolgenden Tages ergriffen wird Gegen
dieſe Beſtimmung im Art 31 der Reichsverfaſſung iſt verſtoßen
worden bei einer Hausſuchung die vor einigen Monaten
bei dem Reicdhstagsabgeordneten Jeſſen als Redakteur in
Flensburg vorgenommen worden iſt Die Freiſinnige Volkspartei
hat über dieſen Verſtoß in einem Antrag BVeſchwerde geführt
der der Geſchäftsordnungskommiſſion überwieſen wurde Jn
dieſer Kommiſſion gab am Donnerstag auf Grund des Akten
materials ein Regiernngskommiſſar Auskunft auf eine ſeitens des
Referenten geſtellte Frage Auf Grund dieſer Ausſage beſchloß
die Kommiſſion alsdaun es für erwieſen zu erklären daß die
Unterſuchungshandlung gegen den däniſchen Reichstagsabg Jeſſen
während der Daner der Legislaturperiode ohne vorherige Ge
nehmigung des Reichstags einen Verſtoß gegen die Reichs
verfaſſung darſtelle

Eine für das ganze Beamtenrecht prinzipiell wichtige
Entſcheidung hat nach dem Hann Courx im Gegenſatz zu der
Entſcheidung des preußiſchen Geſamt miniſteriums vom 23 De
zember 1882 der große Disziplinarſenat am 20 Dezember 1904
gefällt wonach Handlungen welche von einem Beamten vor dem
Eintritt in die Beamtenſtellung begangen ſind nicht den ſelbſt

gen Gegenſtand einer disziplinaren Beſtrafung bilden
nnen

Heer und Flotte
Dem Württembergiſchen Staatsanuzeiger zufolge hat der

König von Württemberg dem gegenwärtig hier weilenden Haupt
mann der Schutztruppe Franke dem Sieger von Omarurn
das Ritterkreuz des Ordens der Württembergiſchen Krone mit
Löwen und Schwertern verliehen

Kaiſerliche Marine Hohenzollern Friedrich Carl und
Tpdbt Sleipuer ſind am 7 April von Neapel nach Meſſing
in See gegangen Jltis iſt am 7 April von Hankau nach
Kinkleng abgegangen Hay iſt am 5 April von Kiel in See
gegangen Fiſchereitorpedoboot S 38 iſt am 6 April in Cux
haven eingetroffen Fiſchereitorpedoboot S 21 iſt am 6 April
in Wilhelmshaven eingetroffen Rhein iſt am 6 April von
Cuxhaven in See gegangen Elſaß iſt am 6 April aus dem
Prohbefahrtsverhältnis entlaſſen

Preußiſcher Landtag
Eigener Vericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus

175 Sitzung vom 7 April
Am Minijtertiſch Möller u a
un werden Wahlprüfuugen vorgenommen

ie Wahl der im Kreiſe Mogilno Znin Wongrowitz gewählten
Abgeordneten Pr Wolff Gorki konſ und Peltaſohn
kfrſ Va beantragt die Kommiſſion für un gültig zu erklären

Die Abgg Boſſe konſ Seyd el ul u Gen beantragen
dieſe Wahlen für gült ig zu erklären

Der weſentliche von der Kommiſſion als zutreffend an
erkannte Proteſtpunkt liegt darin daß der Vertreter des
Regierungspräſidenten in Bromberg an alle Landräte und
Bürgermeiſter ſeines Bezirks ein Rundſchreiben erließ worin
dieſe aufgefordert werden einem Siege der polniſchen Kandidatur
entgegenzuwirken

Abg Seydel nl bemerkt das Rundſchreiben des Regierungs
präſidenten ſtütze 92 auf den rechtsgültigen Erlaß betreffend die
Beteiligung von Beamten an den Wahlen und könne ſomit auch
keine ungeſetzliche Wahlbeeinfluſſung darſtellen

Abg Tournean Ztr iſt gegenteiliger Anſicht und beantragt
an dem Kommiſſionsbeſchluß feſtzuhalten und außerdem ſämtliche
Ni wahlen für ungültig zu erklären

Abg Dr Mizerski Pole ſchließt ſich dem Vorredner an
Abg Kernth ſrſ Vg ſpricht ſich namens ſeiner Partei eben

falls für die Ungültigkeitserklärung aus Seine Freunde hätten
in ähnlichen Fällen ſtets dieſen Standpunkt eingenommen

Nach kurzer weiterer Debatte werden die Wahlen gegen die
Stimmen des Zentrums der Freiſinnigen und Polen für
gültig erklärt ebenſo die Wahl des Abg König nl Guben

Die Wahl des Abg Rzesmizek rk Pleß Rybnih wird
in einem Antrage des Zentrums beanſtandet während
die Kounmniſſion Gültigkeitserklärung beantragt

Die Wahl wird nach kurzer Debatte unter Ablehnung des
Zenkrumsantrages und eines Antrages Dr Wiemec auf Zurück
de weiſung an die Kommiſſion für gültig erklärt

Ebenſo werden die Wahlen der Abgg v Veltheim
Schönfließ konſ Dr Jrmer konſ und Paul Ober
barnim Niederbarnim konſ für gültig erklärt

Veanſtandet wird dagegen entſprechend dem Kommiſſions
antrage die Wahl der e udorf konſ Meyer Biele

i und v Bodelſchwingh Herford Halle Bielefeld
b k
Es folgt die erſte Beratung des Antrags Gamp fk auf An

nahme eines Geſetzentwurfs Sperrung der MutungenStenkohlen und Steinſalz i v

11 Uhr

Verbunden damſt iſt eine Reſolution Gamy in der die Regie von

ondere
fung da
insbeſ

40 Pr aller len in einem ew r a wit r

blete der Mutung n vielfach Anomallen vor Wenn man
auch anerkennen müſſe daß die Bergwerksbehörde bemüht ſet
dieſe Anomalien nach Möglichkeit zu beſeitigen ſo beſtänden
doch noch eine ſehr große Anzahl von Mißbränuchen die ſein
Ankrag ans der Welt ſchaffen wolle Dieſe Mißfände führten
dazu daß die Vergwerke ausſchließlich in den Beſitz des Groß
kapitals kämen Der Staat ſelbſt habe ſeinerzeit unter dieſen
Mißſländen leiden müſſen und als er Bergwerkseigentum in
Weſtfalen kaufen wollte das Drei und Vierfache des Preiſes
zahlen müſſen Redner bittet zum Schluß das Haus ſeinen
Antrag und die Reſolution einer Kommiſſion von 14 Mtt
gliedern zu überweiſen

Miniſter Möller ſteht dem Antrage ſympathiſch gegenüber
Es beſtänden zweifellos Mißbräuche im jetzigen Mutungsſyſtem
und es würden vielfach Klagen darüber laut daß es monuspol
artige Zufände ſchoffe Er erkenne an daß der Antrag einer
Geſahr begegnen wolle und daß er der Regierung Zeit laſſe in
aller Ruhe an einer Neumdnung der Berggeſetzgebung zu
arbeiten Allerdings ſei der Antrag ſo wie er vorliege zu un
billig gegenüber den Bohrgeſellſchaften Die Friſt zur Ein
legung neuer Mutungen müßte wenigſtens auf ein Jahr ans

Abg CGamp en h ſeinen Antrag Auf dem Ge

ſechs Monaten ſei zu kurz
Abg Meccso nl erkennt das Vorhandenſein von Mißſländen

an fürchtet aber daß der Antrag Gamp das Kind mit dem
Bade ansſchütten werde Man könne es den großen Montan
grſellſchaften nicht verdenken wenn ſie Sicherheit für das in den
Bergwerken angelegte Kapital haben wollen Der Antrag Gamp
wolle auf fünf Jahre jede private Vohrtätigkeit unterbinden
das würde die wirtſchaftliche Entwicklung des Weſtens ſchwer
beeinträchtigen Wir würden zum Schaden unſerer Kohlen
induſtrie nur die holländiſche begünſtigen Die Notwendigkeit
der im Antrage Gamp geforderten fünfjährigen Sperre werde
von ſeinen Freunden einſtimmig beſtritten cs würden ſich auch
andere Mittel und Wege finden laſſen um den vorhandenen
Mißſtänden zu begegnen Deshalb ſei auch er mit einer
Kommiſſionsberatung des Antrages einverſtanden

Geh Oberbergrat von Velſen konſtatiert zunächſt daß der
Fiskus in Weſtfalen nur deshaid nicht weiter gebohrt habe weil
die betreffenden Grundbeſitzer die internationale Bohrgeſellſchaft
bevorzugten Sodann beſtreitet es Redner entſchieden daß ein
Vorgehen im Sinne des vorliegenden Antrages die nationale
Jnduſtrie verdrängen könne

Abg Dr Tracger frſ Vp meint der Ankrag verlange einen
geſetzgeberiſchen Akt ganz ungewöhnlicher Art Er empfehle die
Ueberweiſung des Antrages an dieſelbe Kommiſſion der die
Berggeſctzuovelle überwieſen ſei Der Antrag wolle der Regie
rung eine fünfjährige Ueberlegungsfriſt geben um zu einer
Reforin des Berggeſetzes zu gelangen Was aber ſolle geſchehen
wenn dieſe Neuordnnng der Berggeſetzgebung in den fünf Jahren
nicht zuſtande kommt Der Antrag werde nur den Syndikaten
zugnte kommen Die Vörfe die bekanntlich das Gras wachſen
hört noch ehe es geſät iſt habe den Antrag mit einem Freuden
ſchrei begrüßt die Folge der Einbringung des Antrages ſei be
reits ein Steigen der Shndikatsaktien geweſen

Abg Herold Ztr beimnerkt daß es keinem Zweifel unterliegen
könne daß das Berggeſetz in bezug auf das Mutungsweſen große
Mängel aufweilſe Aber ſeine Freunde müßten doch bezweifeln
ob durch den Antrag dieſe Mängel beſeitigt werden könnten
Am vorteilhafteſten wäre eine reichszeſetzliche Regelnung die
würde man aber wohl nicht erreichen Gegen die Verweiſung
des Antrages an die Kommiſſion habe er nichts einzuwenden

Abg Dr v Wohna frkonſ betont daß ſich der Antrag auf
ganz anderer Baſis bewege als die Novelle zum Berggeſetz über
die Stilllegung von Zechen Er perſönlich wolle nicht hoffen
daß anch Hannover hierdurch getroffen werden ſolle das würde
in der Provinz die Rechte der Grund igentümer aufheben

Miniſter Möller entgegnet daß es ihm nicht einfalle die
Rechte der Grundbeſitzer in Hannover aufzuheben

Abg v Böckelberg konſ glaubt daß der vorgeſchlagene Weg
des Antragſtellers ein gangbarer ſei Seine Freunde würden
daher auch für eine kommiſſariſche Beratung ſtimmen

Daranf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte
angenommenDer Antrag wird einer beſonderen Kommiſſion von 14 Mit
gliedern überwieſen

Es folgt die driite Beratung des Geſetzentwurfes
betreffend die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten

8 1 führt die Krankheiten anf die der Anzeigepflicht unterliegen
Dazu beantragt Abg v Savignh Ztr die Anzeigepflicht für
einen an vorgeſchrittener Lungentuberkuloſe Erkrankten beim
Wohnungswechſel zu ſtreichen

Abg Schmedding Ztr empfiehlt die Annahme des Geſetzes
Würde der Entwurf nicht angenommen ſo wären die Leid
tragenden einzig und allein die Gemeinden Es ſei auch nicht
richtig wenn man behauptet habe man könne es bei der Anzeige
pflicht bewenden laſſen Durch die Anzeigepflicht allein werde
eine Seuche nicht wirkſam bekämpft Die Koſten würden ja jetzt
ſchon faſt ausſchließlich von den Gemeinden getragen Jn einzelnen
Fällen würden ſogar Koſten die bislang die Gemeinden trugen
durch das Geſetz vom Staate übernommen Die Nichtannahme
des Geſetzes würde daher auch keinen Vorteil ſondern im
Gegenteil einen großen Nachteil den Gemeinden bringen Jn
anderen Staaten die ebenfalls auf Grund des Reichsgeſetzes
Ausführungsgeſetze hätten erlaſſen müſſen würden die Gemeinden
viel ſchwerer durch die Koſten belaſtet als es bei dem vorliegenden
Geſetze der Fall wäre
Miniſter Dr Studt dankt dem Vorredner für ſein Eintreten

für das Geſetz Hoffentlich werde durch die Ausführung des
Vorredners die Annahme beſeitigt als ob nur die Stktaats
regierung durch das Geſetz den Gemeinden beſondere Leiſtungen
anfbürde Gerade das Gegenteil ſei der Fall Der Staat
übernehme in der Tat nach dem vorliegenden Geſetze die Koſten
in mehreren Fällen von den Gemeinden auf ſeine Taſche Auch
die geäußerten Befürchtungen über die zu weit gehende Tätigkeit

ne grgete eamten könne er nur noch einmal als unbegründet
zurückweiſen
Geheimrat Prof Dr Kirchner verbreitet ſich nunmehr ſpeziell
über den s 1 die Notwendigkeit der Anzeigepflicht für Tuber
kuloſe ſei beſonders groß Jährlich ſterben 60 70,000 Menſchen
an Lungenkrankheiten

Abg Münſterberg fr Vag meint was die Regierung im
s 1 verlange ſei ſo beſcheiden daß man ihm nur in vollem
Umfange zuſtimmen könne Man dürfe doch nicht verkennen
daß es ſich bier um Maßnahmen handele die von hervorragendem
öffentlichen Jntereſſe ſind
Abg v Savigny Ztr begründet ſeinen Antrag Die Ein

führung der Anzeigepflicht für Tuberkuloſekranke beim Wohnungs
wechſel werde eine große Menge von Familien ſehr beläſtigen
da die Krankheit ſich doch oft über zehn und mehr Jahre hin
z Es würde dadurch für Familien in denen Tuberkuloſe

ranke ſind auch übermäßig erſchwert werden Wohnungen zu
bekommen Er könne es alſo nicht empfehlen die Tuberkuloſe
kranken nach dem Vorſchlage des Cutwurfs gewiſſermaßen unter
4 zu ſtellen Es ſei zudem ſchon jetzt auch ohne die

nzeigepflicht dank der vortrefflichen ſanitären Neuerungen
eine ſehr erfreuliche Abnahme der Tuberkuloſe zu verzeichnen
Die Regiernng ſollte ſich lieber darum kümmern daß die

Wohnungs iniſſe ſich beſſern die vielfach am meiſten der
Tuberkuloſe Vorſchub leiſten Hier in Berlin wohnten mehr als

c reig würden auch eine große
Tuberknloſekranken die 4 i an ihre Kraukheit nicht

urung aufgefordert wird in eine ei eeinzutreten in welcher Beziehung e
Aenderung zu unt ſein u und deniehen genPeſetzentwur jobald u möglich vorzulegen

werde vlel zu ſehr überſchätzt
rat Dr er erklärt daß die Anſteckungsgeiahr der Tuber ſche groß W her Lageund führt zum Beweiſe

gedehnt werden die von dem Antragſteller verlangte Friſt von ſ

glanben oder bisher noch s davon erfahren 233 emutloß gemacht werden Die Auſteckungsgefahr der c A

dafür an daß in Reichenhall die kathohnſchen Schweſtern welche
Tuberkuloſekranke pflegten in einem beſtimmten Lebensalter
ansnahmslos an Tuberkuloſe zugrunde gingen Anch das
Wärterperſonal der Berliner Charilé weiſe einen außerordent
lich hohen Prozentſatz an Tuberknlofekranken auf

Abg Winckler konſ betont daß die Beſtimmung über die
Anzeigepflicht der Tuberkuloſektanken das Geſetz äußerſt un
populär machen würde Ein Geſetz könne nur dann gut wirken
wenn es popnlär ſei Ein großer Teil ſeiner Freunde werde
dem Entwurf ſo wie er iſt wegen ſeiner Eingriffe in das
Familienleben und in die Freiheit der Perſon nicht zuſtimmen
Er erkenne an daß Herr v Savigny einen dankenswerten
Verſuch mache in dieſer Hinſicht den Entwurf zu verbeſſern
es werde daher dem Antrage v Savigny zuſtimmen

Abg Dr Ruegenberg Ztr iſt gegen den Antrag Savigny
Höher als die Rückſicht darauf daß die Kranken nichts von ihrer
Krankheit erfahren ſtehe doch die Pflicht die Geſunden gegen
Anſteckung zu ſchützen

Hiermit ſchließt die Erörkerung
Der Antrag Savigny wird angenommen und mit dieſer

Aenderung der S 1
u 2 handelt von den Perſonen die zur Anzeige verpflichtet
ind
Abg Münſterberg frſ Vag beantragt die Streichung der

Beſtimmung daß die Militärärzte zur Anzeige der geſchlechts
kranken Soldaten verpflichtet ſein ſollen

Oberſtabsarzt Dr Paalzow erklärt ſich gegen dieſen Antrag
s 2 wird mit dem Antrag Münſterberg angenommen
Ohne Debatte angenommen werden die g8 3 und 4 die gleich

falls von der Anzeigepflicht handeln
Das Hans vertagt die weitere Beratung auf Sonnabend

10 Uhr außerdem Jnitiativanträge
Schluß 4 Uhr

Kuskand
Die Mittelmeerfahrt des Kaiſerpaares

Pierpont Morgan iſt mit ſeiner Tochter an Bord der Jacht
Corſar in Taormina eingetroffen

Engliſches Unterhans
Die Sitzung am Donnerstag dauerte bis Freitag vormittag

9 Uhr wegen der langen Beratung der Bill über das Armee
Reglement betr Disziplin Die Bill muß in jedem Jahre
votiert werden und wird gewöhnlich ohne lange Erörterungen
angenommen Diesmal ſtellten jedoch radikale Mitglieder eine
Reihe von Abänderungsanträgen die ſämtlich nach langen
Debatten abgelehnt wurden Schließlich wurde die Diskuſſion
geſchloſſen Die neue Sitzung begann bereits Freitag mittag

Die Kriſis in Nugarn
Der im ungariſchen Abgeordnetenhauſe eingebrachte Antrag

Koſſuth betreffend die Aufhebung des Beſchluſſes vom 18 Nov
vor J über die Hausord nung wurde mit großer Majorität
angenommen Der Miniſterpräſident Graf v Tisza begründete
ſeine ablehnende Haltung indem er ſagte infolge des Ausfalls
der Wahlen und der Bildung einer neuen Majorität finde er es
natürlich daß dieſe den Beſchluß über die Hausordnung um
ſtoße Das Abgeordnetenhaus habe jetzt eine ſolche Minorität
die auf dem Standpunkt ſteht daß ſie das Recht der Mojorität
ſtets reſpektleren werde Es ſei ſchon dorum eine ſpezielle An
ordnung überflüſſig welche das Recht der Majorität ſichere wie
dies im vorigen Jahre nötig geweſen Ex wünſche nur zu kon
ſtatieren daß die liberale Partei den Beſchluß vom 18 Nov in
der Ueberzeugung gefaßt habe daß das Jntereſſe des Landes
dieſen Schritt gebieteriſch erheiſche Die liberale Partei
übernehme für dieſen Beſchluß erhobenen Hauptes die Verant
wortlichkeit

Das Haus beſchloß mit großer Majorität die Bildung einer
Kommiſſion von 21 Mitgliedern zur Abfaſſung einer au
den König zu richtenden Adreſſe

Die nene Verſchwörnng in Paris
Unter den Perſonen die in die Verſchwörung gegen die

Regierung verwickelt ſein ſollen werden beſonders General
Negrier Graf Caſtellane Guyot deVilleneuve und
mehrere andere nationaliſtiſche Abgeordnete genannt Die Re
gierungskreiſe ſcheinen der Angelegenheit vorläufig keine große
Bedeutung beizumeſſen

Die Unruhen in Nußland
Kein Attentatsverſnch in Zarskoje Sſelo

Die Meldung von der Verhaftung eines falſchen
Koſakenoffiziers der einen Anſchlag auf die Zarenfamilie
in Zarskoje Sſelo gepant haben ſoll wird der Magdeb Ztg
zufolge amtlich als völlig erfunden bezeichnet

Die Lage in Finnlaud
Der Gouverneur Fürſt Obolenskti der geſtern früh nach

Helſingfors zurückkehrte wurde auf dem Bahnhofsplatze von einer
etwa 5000 zählenden Menſchenmenge darunter vielen Damen
die Blumenſtränße trugen erwartet Der Gouverneur ſtieg
indeſſen ſchon am Bahnhofe Fredriksberg aus und fuhr von dort
nach ſeinem Palais Vor dieſem ſammelte ſich bald nach ſeiner
Ankunft eine große Menſchenmenge an die ſich erſt allmählich
zerſtreute nachdem Fürſt Obolenski zwei große Blumen
arrangements entgegengenommen hatte

Sämtliche Stände haben beſchloſſen an den Za ren das
Geſuch zu richten daß der Landtag bis Ende September
vertagt werde

Der Krieg in Oſtaſien
Der ruſſiſche Rückzug

Die Haupkmacht der Ruſſen welche in der Nachbarſchaft von
Chinchigatun geſchlagen winde iſt in der Richtung nach
Shunienching ausgewichen ein Teil hat ſich auf der FenghunStraße zurückgezogen Am Abend des 5 April wurden keine
Ruſſen ſüdlich Hſinlitun 8 Meilen nördlich Chinchiatun geſehen
eine kleine ruſſiſche Abteilung iſt noch im Beſitz von Taiſiyo
26 Meilen öſtlich Weiyuanpaomen

Ein Telegramm des Generals Charkewitſch an den ruſſiſchen
Generalſtab meldet Am Donnerstag zwangen ruſſiſche Jäger
japaniſche Kavallerle ſich von Erdagheze nach Tſuluchn zurück
zuziehen Eine ruſſiſche Abteilung die am Morgen des 4 d M
Tſintſatuag erreichte zwang den Feind der 6000 Chunchuſen bei
ſich hatte zum Kampf Ueber den Ausgang habe ich noch keine
Meldung erhalten

Der japaniſche Vormarſch
Die Times läßt ſich aus Petersburg melden daß die

Japaner amtlichen Nachrichten zufolge verſuchen in halb
moudförmiger Aufſtellung gegendie Ruſſen vor
zugehen Oku befehligt den linken Flügel Nogi und
Nodz u das Zeuntrnum Kuroki und Kawamura den rechten
Flügel Die Geſamtſtärke des iopanlſchen Heeres ſoll ſich auf
475,000 Mann belaufen General Linjewitſch wird angeblich
enötigt ſein den Rückzug fortzuſetzen da er ſonſt Gefahr
uft von den Japanern umgangen zu werden

Der Sturmlauf gegen Lamsdorff
Gegen den Miniſter des Aeußern Grafen Lamsdorff ver

anſtalten die oſfiziöſen ruſſiſchen Organe ein Keſſeltreiben
m Mittwoch verbreitete Slowo eine Meldung vom

Rücktritt Lamsdorffs geſtern ſchloß Now Wr einen Leit
artikel mit den Worten Rußland wünſchte den d nicht
es war bereit zu ernſten Zugeſtändniſſen 7 lediglich nun
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Binvergießen zu vermeiden St dieſe Zugeſtändniſſe zu ſormu
leren war Aufgabe der plomatie nach achtmonatlichen
Verhandlungen war das der Diplomatie geſteckte Ziel nicht er
reicht ohne Zweifel trägt irgend jemand die Verantworkung
dafür Schuldig müſſen ſein entweder die diplomatiſchen
Agenten oder der Statthalter Alexejew oder der Miniſter
des Aeußern Die öffentliche Meinung wünſcht den Schuldigen
zu kennen Das kann einzig durch Veröffentlichung der Doku
mente geſchehen Somit hat Fürſt Uchtomski erreicht was er
wollte als er jüngſt im Raßwjet dem Herausgeber der Now
Wr dem alten Suworin alle Schuld an dem Kriege zuſchrieb
und Dokumente Kuropatkins veröffentlichte durch die Suworin
ſtark kompromittiert wurde

Jm Snndaarchipel
Der Standard meldet aus Singapore vom 6 d daß

ein Küſtendampfer der in Penang angekommen iſt 27 Krieg
ſch iffe 70 Meilen ſüdweſtlich davon habe kreuzen ſehen

Großbritannien
Der Handelsminiſter Gerald Balfour hielt in Leeth eine Rede

in der er ſagte die Regierung wolle gar nicht die Wichtigkeit
der Niederlage in Brighton herabſetzen aber die Schluß
folgerungen die die Oppoſition daraus zöge daß das Kabinett
ſeine Entlaſſung nehmen müſſe wäre nicht gerechtfertigt Das
Kabinett ſei entſchloſſen ſo lange im Amte zu bleiben wie es
das Vertrauen beſäße

Türkei
Ein Jrade des Sultans betreffend die franzöſiſchen Forderungen

iſt erlaſſen worden Es geſteht 150,000 Pfd Sterl Entſchädigung
für die Eiſenbahn Damaskus Mezerib zu bewilligt den Ban
der Bahn Hama Aleppo mit 13,500 Fres Kilometergarantie und
ordnet die Zahlung einer fälligen Schuld von 50,000 Pfund an
die Quaigeſellſchaft an Verhandlungen mit der Ottoman
bank über eine Anleihe von 60 Millionen Francs wovon
20 Millionen für Lieferungen aus Frankreich verwandt werden
ſind im Gange Die Zeichnung des Vertrages mit der deutſchen
Gruppe über weitere 60 Millionen Francs ſteht bevor

Der türkiſche Kriegsminiſter unterzeichnete nach der Daily
Mail am Mittwoch einen Vertrag mit den Krupp Werken
wegen Lieferung von 96 Batterien Feld und Belagerungs
Geſchützen zum Preiſe von 42 Millionen Mark

e

vermiſdtes
Die Schneeſtürme der letzten Tage haben eine Anſchwellung

der Oſtſee hervorgerufen ſo daß die Gefahr einer Hochflut
beſteht Jn Swinemünde ſind am oberen Bollwerk einige
Straßen bereits teilweiſe übexſchwemmt Die Fiſcher die in
See gegangen waren ſind plötzlich zurückgekehrt Unfälle ſind
dis jetzt nicht bekannt geworden Der über das Erzgebirge nieder
gegangene Schnee hat das winterliche Bild das oben noch immer
rorherrſchend iſt aufs neue vervollſtändigt Der Schnee liegt
über 1 m auf dem Fichtel und Keilberg noch bis 2 m hoch
Ein heftiger Schneeſturm ſtrichweiſe mit Hagel vermiſcht wütete
Donnerstag in der Umgebung Kaſſels die Höhen bedeckte fuß
dicker Schnee Die Telephonverbindung nach Berlin war ge
ſtört Auch ans dem oberen Fuldatale und dem Rhöngebiet
kommen Meldungen von orkanartigen Schneeſtürmen Auf
dem Brocken iſt der Schnee zu hohen Schanzen zuſammengeweht
ſodaß der Touriſtenverkehr faſt vollſtändig aufgehört hat Jm
Rieſengebirge und Glatzergebirge war Donnerstag heſtiger
Schneeſturm auf der Prinz Heinrichbaude herrſchte minus
9 Grad die höheren Berge waren mit dichtem Schnee bedeckt

Warenhaus
Hamburger

Hngros Lager

Ein großer Jnwelen und Ubren iſt nach einer
Meldung ans Hamburg in den Geſchäftsräumen des Jnweliers
Scholz im Hahntrapp verübt worden Der Wert der ge
ſtohlenen Gegenſtände beträgt 20,000 M Die Polizei vermntet
in den Tätern eine internationale Diebesbande

Ein 32 Pfund ſchwerer Hecht der 1,1ß Meter lang war
wurde in Ruß Oſtpreußen gefangen Seine Leber wog faſt
ein Pfund die reifen Eſer im Rogen wurden gezählt Der Hecht
hatte etwa 425,000 Eier bei ſich Jm Magen fanden ſich zwei
Stichlinge und ein Seeſtichling An Schmarotzern wurden ge
ſunden im Rachen und Magen 90 Sangegel 38 BVandwürmer
und 36 Kratzer

Der Aberglaube hat mitunter auch ſein Gutes Jn einem
Dorfe bei Lauenburg in Hinterpommern waren einem Tägelöhner
aus einem offenen Schrank 27 Mark geſtohlen worden Die
Nachforſchungen der Ortspolizei und der Gendarmen hatten keinen
Erfolg Da begab ſich der Beſtohlene zu einem klugen Mann
Dieſer tröſtete ihn er möge nur nach Hauſe gehen ſein Geld
werde er ſchon zurückerhalten Jm Dorf war inzwiſchen ruchbar
geworden daß der kluge Mann den unbekannten Dieb gebannt
babe dieſer müſſe nun bei lebendigem Leibe vertrocknen Der
Erfolg war großartig am anderen Morgen fand der Beſtohlene
ſein Geld vor der Haustür liegen

Im Schaufenſter befindliches Geld das ein Lotteriekollektenr
in Dortmund ausgelegt hatte un das Publikum zum Ankauf
von Loſen zu animieren hat einen Mann zum Diebſtahl verleitet
Er wollte die Gelegenheit ſich zu bereichern nicht vorübergehen
laſſen zertrümmerte die Scheibe und nahm 16 Rollen à 1000
Mark an ſich Die Polizei erwiſchte ihn jedoch und führte ihn
zur Wache Hier ſtellte es ſich heraus daß die Rollen nicht mit
Geld ſondern mit Holzftäbchen gefüllt waren

Wegen der Gefahr der Genickſtarre ſind Freitag vormittag
40 Sachſengänger auf dem Schleſiſchen Bahnhofe zu Berlin an
gehalten worden und unter ärztliche Beobachtung geſtellt Es
ſind Leute welche durch Vermittler aus der Ratiborer Gegend
für Arbeiten auf dem Lande nach der Mark Pommern und
Mecklenburg angeworben ſind Während der Bahnfahrt nach
Berlin erkrankten einige unter Erſcheinungen die den Verdacht
der Genickſtarre nahelegten Die ärztliche Unterſuchung be
ſtätigte den Verdacht nicht doch wurden die Sachſengänger
vorſichtshalber im Städtiſchen Aſyl noch zurückgehalten

Verſteigerung einer Kriege flotte Ein Flotte veralteter
hölzerner engliſcher Kriegsſchiffe wurde am Dienstag in
Chatham England verſteigert Darunter befanden ſich
Kreuzer Kanonenboote Küſtenwachtſchiffe und ein Schlachtſchiff
alles zuſammen 30 Schiffe für die 138,000 Lſtrl 2,760,000 Mark
erzielt wurden Es fanden ſich Käufer von allen Teilen des
Landes ein doch nur ungefähr z konnten zu der Verſteigerung
zugelaſſen werden Die ausgedienten Schiffe durften an keine
Ausländer verkauft werden und die Känfer müſſen ſich ver
pflichten das gekaufte Schiff binnen 1 Jahr abzubrechen Die
Maſchinerie wurde vorher von der Admiralität zerſtört Elf
von dieſen Schiffen deren Konſtruktion 3,266,887 Lſtrl 65,337,740
u koſtete wurden für 106,250 Lſtrl 2,125,000 Mark los
geſchlagen

Luftſchiffer Ein am Donuerstag abend in Folkeſtone auf
geſtiegener mit mehreren Luftſchiffern beſetzter Luftballon iſt
Freitag früh 3 Uhr bei ſtürmiſchem Wetter nahe bei Calais
glücklich gelandet

Ein ſalomoniſcher Wahrſpruch Eine amüſanfe Streitfrage
wurde am Dienstag vor dem Tower Bridge Pollzeigericht in
London in einer Weiſe gelöſt die ſehr ſtark an den Wahrſpruch
Salomos erinnert
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Damen Amazone Regina

Ia Japan Gefecht mit
reicher Sammetband und
Agraffen Garnitur P jugendlich

Damen Chasseur Sylvia
flache Form aus gutem Stroh 4 65
geflecht mit aparter Sammet
u imit Ledergarnitur

mit sehr reicher zweifarbiger 65
Seidengarnitur und eleganter
Agraffesehr

Veilchen
e
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Marguerites
rn

Veilchenlaub
grosses Piquet

Gros von 15 Pf an

Flücder an 30 er an
p 112 Dt2zd i Piquet von 65 Pf an

Rosoniauh raet 9 pr an

Moim 3 S Pae 48 P an

Damen Kragen ro 24 Pf an
eleg Neuheiten

Kaschwir Iläubehen 955 er an

Gross seid Kinderhut
Seid Kinderhäubehen 95

von
von 16 Pf an

Strausskedern a 95 er an
u Rüe

à

Damen Run
Eleg grosser Hut ganz aus K 65
Kreett Chiffon Kopf 8 aparten

osetton un oohien Kopt
rn

9

den Feiertagen ſoll alles blitzſauber werden

Eine Frau Pickard hatte eine Frau Flack ann wird Jhn

aus gut Strohgeflecht mit
sehr apart Sammetb u
Agraff Garn Rand mit PSammeteinfassung

Kincerschärp A2 r an
Bäfkchen

Garnituren an u r
Manschett Spachtel von

r Kopfkedern e U re Klee el 95 r
enschnallen Von

vor den Polizeirichter zitiert weil dieſe ſich weigerke e e
volle Katze die ihr gehöre heranszugeben Frau Flack da gen
beſtritt dies und brachte einen Zengen der ausſagte daß er
Frau Flack die Katze vor ungefähr 18 Monaten geſchenkt habe
Frau Pickard ſtellte dagegen feſt daß die Katze erſt 1 Jahr alt
ſei Da weder der Polizeirichter noch der Schriſtführer des
Gerichts Autoritäten anf dem Geblete des Katzenalters waren
wurde die Sache immer verwickelter Frau Pickard meinte
endlich das Beſte wäre die Katze zu töteir damit dem Streit
ein Ende bereitet werde Der Polizeirichter fragte nun die
Beklagte Erklären Sie ſich damit einverſtanden Selbſt

t h et e rau Flack es iſt meineatze genan Salomos Wahrſpruch ſagte der Richteund ſprach Frau Flack die Katze zu ch ſag bter
Die Spielhölle von Monte Carlo hat im Jahre 1904 nen

deingewinn von 30 Millionen Mark 1h Millionen mehr als
im Jahre 1903 erzielt Jn der Jahresverſammlung der Aklinnäre
des Spielkaſinos wurde eine Dividende von 12 Proz feſtgeſetzt

Wetter Ausſichten
anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

9 April Wolkig bedeckt naßkalt Niederſchläge ſehr windig
10 April Teils heiter wolkig kalt Reif
11 April Heftiger Wind feucht kühl Hagel Nachtfroſt
12 April Wenig verändert windig feuchtkalt

Meleoroloniſche Station zu Halle

7 Aprit S März
F Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 n g

Barometer Millimeter 742 6 747 ,8Thermometer Celſius 3,2 9Re Fruchtigkeit 9i 89Winde SW 4 NW 1Maxinum der Temperainr am 7 April 50 0
Minimnm in der Wiocht von 7 zum 8 April 3,6 C
Niederichläge am 8 April 7 Uhr morgens 2,8 m

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Prvvinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Feuilleton Dr ArthurPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

in allen Ecken vom Oller bis in
den Keller das Wiſchen AbſeifenMontag geht s los

Fegen Schrubben Putzen Waſchen Scheuern Reinmachen Vor
Luhns Salmiak

Terp Kernſeife und Luhns Waſch Extrakt mit rotem Band
haben ſich hierbei ſeit Jahren allerbeſtens bewährt weil der An
ſtrich nicht leidet auch alles mit der milden ſparſamen Lauge
von Luhns bekanntlich geſchont bleibt Jn allen beſſeren Ge
ſchäften kauſt man deshalb jetzt Luhns Wo etwa noch nicht
vorrätig wende man ſich direkt an Luhns Seiſenfabrik in Barmen

en ſofort die nächſte Verknufsſtelle

G m D H
Fernruf 378

Damen Matelot Dolly
aus feinem Strohgeflechtmit Sammetbandgarnitur 5 pt

eS S e eS

ralli reine Seidoe eLavalliers u mod vor d 75 Pf an S S e S e
Von

von 12 Pf an

rtel m Vorder 95 r

Hüte werden unter Verwendung alter Zutaten

bei billigster Preisberechnung modernisiert
cDamen Toque Anna

hochapart Form m k Fantritochecta Form ganz aus
mit reich Ta

u veid Blam Garnitor
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Grösstes Spezial Wiablissement für

n Ainder Konfe
am Platze

Jackett aus sehwarzem Cheviot Jackett aus sechwarzem Ripastoftf
mit Mohairlitze M 3 ganz plissiert Sattel mit Soutachen geschmackvoll garniertM ,75 und A 10,50Dasselbe in besserer Qualität

auf Futter M 5 zips mit farbigem Kragen in Seiden Moirée elegant garniertt t So eleganter Ausführung M 11 u 12,7 5BDasselbe in Prima Qualität mit M 12 13,50 u 17,50 Dasselbe aus schwarzem Prima Rips
Tuchblenden und Seiden Moirée Dasselbe aus hellmodefarbigem in hocheleganter Ausführung
M 7 M B M 12,50 Toch in chicer Auskühr A 11,50 D 13,50 15 17,50 u 21

Dasselbe aus schwarzem Prima Dassel

Blusen JackottRips Stoff mit Seidenblenden garniert
M 9,50 u 10,75
be mit Seidenblenden und

meiner Konfektion

Garantie für tadellosen Sitz83
Kauberste VerarbeifungoIzue Bereitwilgster Umtausch
Anerkannt grösste Auswahl

Anerkannt billigste Preise

aus schwarzem

Fortlaufend bedeutende Eingänge der hervorragendsten Prühjahrs und Sommer Neuheiten

I 12,75 16,50 19,50 XKariertem Prima Tueh in hocheleganter

Jackett aus schwarzem Havelock aus Covert Coat mit
Prima Rips Stoff ganz auf angewebtem Futter und farbiger

Futter Herren Fagçon Sammetgarnitur M 12,50 u 15
M 10,50 DHerselbe aus kariertem Stoffin engl Geschmack mit farbig Sammet

Dasselbo in hocheleganter kragen M 8,75 u M 10,50
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Ausführungc Derselbe aus einfarbigem oder
22,50 Ausführ M 15, 17,50 u 22,50

Geschäftshaus

IHIalle a Marktplatz 2 u 3

Dreissigjähri
Feldbahnen Hängebahnen

Grubenbahnen Umladler
Fabrikbahnen Transporteure

Otto Neitsch Halle Gaale
Fabrik für

Transporteinrichtungen für jedes Ouantum
alle Terrainverhältnisse und Entfernungen

ge Spezialitäten
4 Luftseilbahmen

Gleisseilbahnen
Kettenbahnen

Bremsberge
Aufzüge

Fahrstühlo

m Goldene Medallile Leipzig 1897
Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen Konstruktionen überlegen

Enorme Ersparnis an BetriebsKosten

Bergſtraße Ur 7

Maschinenwerkstätte mit el

Elektrische Licht u Kraftanlagen
Reparaturen

Elektrotechnik Kohlen

Hans Ierzfeld Ialle a

Ingenieur und Installations Bureau

Elektriſche Abteilung
Revifionsſtelle des Verb d Fenerverſ Geſ

Schwachstromanlagen

Gnt aſſortiertes Lager aller BVedarfsartikel für die

ektr Betrieb

ERIlektromotoren

stifte

HEINRICH LANZ MANNHEIM
Verkäufer

1901 945 Lokomobllen

1902 1116 S1903 1240
51904 13499 Dieser ständig

J wachsendeAbsatz
bestätigt die Vorzüge der Lanz schen

Filialo BERLIN W 8S Friedrichstrabe 186

Schahblonen
zum Zeichnen der Wäſche

um Signieren v Kiſten Säcken e

Monogramme
Languetten
Kreu2zstich

monogramme
empfiehlt in größter Auswahl

Dtto Dubebannt

Gr Ulrichſtraße Ia

Hermann Arnhold Co
Bank Kommancdit Gesellschaft

Alte Promenade 3 Halle S Alte Promenade 3

Vermittlung aller in das Bankfach sehblagenden
Geschäfte

Annahme von Rareinlagen zur Verzinsung auf
Rechnungsbuch Depositen oder Check Konto

Aufbewahrung von Wertpapieren und Wertgegen
ständen als offene und geschlossene Depots in unserer
feuer und einbruchsicheren

Stahlkammer Anlage
Vermietung eiserner Schrankfächer unter eigenem Ver

schluss der Mieter
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e Aeltestes Spezialgeschäft fär
e PFabrikschornsteinbau

Sachgemässe Feststellung der für den sparsamen Betrieb erforder
lichen Sohornsteinhöhe Lichtweite und Rauchkanalabmess ungen

Ingenieur von Hnacdeln Hannover

Abonnements
auf Zeitschriften jeder Art

nimmt entgegen

Otto Hendel Buchhancdklung
r Marktplatz
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